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WOA 2019

Soccer Cup: Vom Metal Train direkt aufs
Fußballfeld

Voller Einsatz bei Hitze.

 Ludger Hinz

Bei brütender Hitze lieferten sich 23 internationale Teams ein
Turnier.
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WACKEN | Metal, Staub und Fußball - unter dem Motto "You'll never kick alone"
rollte der Ball wieder beim "WOA Soccer Cup". Auf zwei kleinen Spielfeldern
neben dem Supermarkt jagten 23 Teams aus der ganzen Welt dem runden
Leder nach.

Auf dem Platz standen nur die Harten. So stolperte die Mannschaft der "Black
Forrest Warriors" aus dem Schwarzwald nach zwölf Stunden Fahrt aus dem
Metal Train fast direkt aufs Fußballfeld. "Mit etwas Bier ging es aber ganz gut",
so Spieler Marcel Volle aus Stuttgart.

Spannende Partien à zehn Minuten hinterließen auch Spuren bei den Spielern,
es gab einen Knöchelbruch. "Aber sonst lief alles rund, so Organisatorin
Christine Scafidi.

Red Devils schlagen Wackzters

Im Spiel um den 3. Platz setzte sich "Viva Chile" gegen die "Black Forrest
Warriors" aus dem Schwarzwald mit 3:1 durch. Spannend wurde es dann im
Finale, als die stärksten Teams der "Red Devils" (ein gemischtes Team aus
Deutschland, Russland und Italien) und der "Wackzters" (aus Mexiko)
aufeinander trafen. Nach hart umkämpftem Match setzten sich die Roten
Teufel mit 1:0 durch.

Den Torschützenkönig des Turniers stellte aber eine andere Mannschaft:
Gabriel Valejo (24) aus Mexiko von den "Wackzters", zu Hause selber als
Fußballer aktiv, lag da mit zehn Treffern vorn.
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